
PATTENSEN

IN KÜRZE

Verein lädt Pattenser
zu Treffen ein
Pattensen-Mitte. Der Verein Mobi-
le plant für den morgigen Mitt-
woch ein Nachbarschaftstreffen.
Los geht es am Mehrgenerationen-
haus an der Göttinger Straße 25a
um 15 Uhr. Die dreistündige Veran-
staltung steht unter dem Motto
„Gemeinsam leben in Pattensen –
Nachbarschaft verbindet“. Alle
hier lebenden Menschen sind zum
Treffen im Garten eingeladen. Es
gibt Kaffee und Kuchen. bo

Region informiert
über Vorsorge
Pattensen. Die Betreuungsstellen
der Region Hannover informieren
ammorgigen Mittwoch von 13.30
bis 15.30 Uhr im Rathaus Pattensen
über Möglichkeiten der privat-
rechtlichen Vorsorge wie Voll-
machtserteilungen oder Betreu-
ungsverfügung. Mit diesen Instru-
menten können im Fall eines Un-
falls, einer Krankheit oder einer
seelischen Krise Entscheidungs-
vollmachten auf andere übertra-
gen werden. tl

Familiengottesdienst
in Hüpeder Kirche
Hüpede. Die Kirchengemeinde Hü-
pede-Oerie lädt für Sonntag, 22.
Mai, zu einem Familiengottes-
dienst in die Hüpeder Kirche, Mit-
telstraße 25, ein. Beginn ist um
9.30 Uhr. Der Gottesdienst wird
von Pastorin Sabine Stuckenberg
geleitet und trägt den Titel „Klaus
ist doof!“. Inhaltlich wird es um die
Jagd nach Frieden gehen. bo

Wechsel an
Spitze der

CDU
Torben Löhr, 21, folgt
auf Martin Jausch

na. Sie recherchiert aktuell zu den
Zielen für nachhaltige Entwicklung
der Vereinten Nationen.

Abholzung und Urlaubstipps
Ein paarArbeitsplätzeweiter befas-
sen sich die beiden 15-jährigen
Schülerinnen Benthe und Melina
mit der Abholzung des Regenwal-
des im Amazonasgebiet und Reise-
zielen innerhalb von Deutschland.
„Es ist schön,wennmandenUrlaub
im eigenen Land verbringt“, sagt
Benthe. Auf die Themen seien sie
beim Suchen im Internet gestoßen.
Und was bringt sie zur Reuter
Times? „Ich schreibe gerne,
Deutsch ist mein Lieblingsfach“,
sagt Benthe weiter.

Aufgrund der Pandemie wird es
in diesemJahr keine offizielle Preis-
verleihung geben. Demnächst soll
lautVNJeinPaketmitUrkundeund
„kleinen Überraschungen“ bei der
KGS ankommen.

Mit dem ersten Platz qualifizier-
ten sich die „Reuter Times“ zudem
fürdenbundesweitenEntscheidder
besten Schülerzeitungen. Dabei
ging die KGS allerdings leer aus.
Doch das entmutigt in der Redak-
tion niemanden

Von Regenwald bis Afghanistan
Redaktion der Online-Schülerzeitung der Ernst-Reuter-Schule erhält
Auszeichnung / Lob für vielfältige Themen und gründliche Recherche

Pattensen-Mitte. Sie schreiben über
die Abholzung des Regenwaldes,
über ukrainische Flüchtlinge, über
Aids und die Situation mit der Tali-
ban in Afghanistan. Die 16 jungen
Journalistinnen und Journalisten
der Schülerzeitung „Reuter Times“
der Ernst-Reuter-Schule widmen
sich teils großen Themen. „Das ist
total cool, dass man sein eigenes
Ding machen kann“, sagt die 16-
jährige Haeat. Ganz besonders cool
finden alle, dass der Blog der KGS
Pattensen kürzlich einen Preis ge-
wonnen hat. Der Verband der nie-
dersächsischen Jugendredakteure
(VNJ) hat die Schule in der Katego-
rie Online gewürdigt.

„Die Reuter Times ist eine On-
line-Schülerzeitung, wie man sie
sich vorstellt. Immer aktuell, über-
sichtlich und mit einer bunten Mi-
schung an Themen“, sagt Ann-
Christin Weber. Sie ist stellvertre-
tendeVNJ-Vorsitzende.„Miteinem
Klick merkt man schnell, dass die
jungenRedakteurinnenundRedak-
teure schreiben, worauf sie Lust ha-
ben und was sie und ihre Leser-
schaft bewegt“, begründet sie die

Von Mark Bode

Blick in die Redaktion: Die Nachwuchsredakteurinnen Lena (von links), Haeat und Lucie recherchieren für ihre Artikel. FOTOS: MARK BODE

Pattensen. Torben Löhr ist der
neueVorsitzendedesCDU-Orts-
verbands Pattensen-Mitte. Die
Mitgliederwähltenden21-Jähri-
gen in der Jahresversammlung
imBistro des Pattenser Bads zum
Nachfolger von Martin Jausch.
„Ich freuemich, dasswirmit Tor-
ben Löhr jemanden gefunden
haben, der mit viel Einsatz und
Motivation die Geschicke unse-
rer Partei in der Kernstadt leiten
wird“, sagte Jausch, dessen poli-
tische Karriere 2010 imAlter von
16 Jahren als Beisitzer des Orts-
verbands begann.

Jausch tritt nichtmehr an
DenVorsitz hatte Jausch2017als
Nachfolger von Jonas Soluk
übernommen. Er will sich jetzt
auf seine Aufgaben als CDU-
Ratsherr und Ortsbürgermeister
in Pattensen-Mitte konzentrie-
ren und hatte deshalb nicht er-
neut kandidiert. Löhr dankte
Jausch fürdasehrenamtlicheEn-
gagement als Vorsitzender des
Ortsvereins.

Zu den weiteren Mitgliedern
des Vorstands zählen die stell-
vertretenden Vorsitzenden Ste-
fanie Behrends und Matthias
Wiesner, Schatzmeister Dirk
Hermann Frank, Schriftführer
Georg Thomas, Mitgliederbe-
auftragter Marcel Gsegnet und
Beisitzer Alexander Dau. tl

Vorstand der CDU Pattensen-Mit-
te: Marcel Gsegnet (von links),
Stefanie Behrens, Torben Löhr,
Georg Thomas und Dirk Hermann
Frank. FOTO: PRIVAT
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APOTHEKEN

HANNOVER, Ahlemer Kronen
Apotheke: Tel. (0511) 482400,
Richard-Lattorf-Str. 51: 8.30-
8.30 Uhr
Alte Ricklinger Apotheke:
Tel. (0511) 421562, Ricklinger
Stadtweg 9: 8.30-8.30 Uhr
HILDESHEIM, 4 Linden Apothe-
ke: Tel. (05121) 43464, Hachmeis-
terstr. 2: 8-8 Uhr
HOLLE, Berthold-Apotheke:
Tel. (05062) 897474, Marktstr. 27:
8-8 Uhr
LAMSPRINGE, Kloster-Apotheke:
Tel. (05183) 1293, Hauptstr. 22:
8.30-8.30 Uhr
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117
Privatärztlicher Notruf:
Telefon (01805) 304505 und
(0511) 19257 von 7 bis 23 Uhr
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: Kinder- und
Jugendkrankenhaus Auf der Bult,
19 bis 22 Uhr
Telefonseelsorge Hannover:
Telefon (0800) 1110111
Frauenhaus der Region Hannover:
Telefon (0511) 21102
In dringenden Fällen: Telefon 112
Weißer Ring: Außenstelle Hanno-
ver-Land, Telefon (0151) 55164772
Giftinformationszentrum Nord:
Telefon (0551) 19240
Polizei: Telefon 110

Unsere HAZ/NP-Geschäftsstellen
in Hannover, Langenhagen,
Burgdorf und Neustadt sind
wieder für Sie geöffnet. Hannover,
Lange Laube 10: Mo., Mi., Fr.
10-16 Uhr, Di., Do. 12-18 Uhr.
Langenhagen, Marktplatz 5
(im CCL): Mo., Mi., Fr. 12-18 Uhr,
Di., Do. 10-16 Uhr. Burgdorf,
Marktstr. 16: Mo., Mi., Fr. 12-18 Uhr,
Di., Do. 10-16 Uhr. Neustadt, Am
Wallhof 1: Mo., Mi., Fr. 10-16 Uhr,
Di., Do. 12-18 Uhr.
Die Ansprechpartner für Abon-
nentinnen und Abonnenten und
Anzeigenkundinnen und -kunden
sind per E-Mail erreichbar:
aboservice@madsack.de und
anzeigenverkauf@madsack.de.
Außerdem helfen unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
unter folgenden Servicerufnum-
mern gerne weiter:
(0800) 1234304 (Aboservice)
(0800) 1234401 (Kleinanzeigen)
Weitere Informationen finden Sie
online unter haz.de und unter
neuepresse.de.

Geschäftsstellen
wieder geöffnet

ge vor Ort. Das Flohmarktteam hat
dazueingeladen,dassdieMenschen
sichkostenlosmitbenötigtenDingen
eindeckenkönnen.„Dasmeiste,was
mitgenommenwird, sindHaushalts-
artikel,wieTellerundTassen,Glaser
und Besteck“, sagt Langrehr. Was
nicht direkt eine Abnehmerin oder
einen Abnehmer findet, wird den-
noch nicht gleich entsorgt. „Wir ge-
ben Tischdecken und Handtücher
weiterandieKleiderkammerderka-
tholischen Kirche in Pattensen. Dort
kommen die Flüchtlinge oft hin und
holen sich Dinge ab“, sagt die Floh-
markt-Mitorganisatorinweiter.

Wer keineÜbersetzungs-App auf
seinemSmartphonehat, freutsichan
den Flohmarkttagen über die Dol-
metscher-Hilfe von Anatoliy Malya-
renko.Derseit fünfJahren inHanno-
ver lebende Ukrainer arbeitet als
Masseur im Pattenser Bad. Bis zu
20 ukrainische Flüchtlinge, erst seit
höchstens eineinhalb Monaten in
Deutschland, zählt er am Sonntag-
nachmittag beim Suchen zwischen
den Flohmarktangeboten.

Technik hilft bei Sprachbarrieren
Viele Ukrainer bei Flohmarkt im Pattenser Bad / Einnahmen gehen an Förderverein und Kriegsopfer

Pattensen-Mitte. Das Smartphone
hält eine junge Frau dicht vor ihre
Lippen.SiesprichtaufRussisch in ihr
Gerät, drücktdanneinenKnopf, und
das Handy übersetzt den Text auto-
matischinsDeutsche.Derehrenamt-
liche Helfer des Bad-Fördervereins
Rettungsring hört sich das Gespro-
chene an, verzieht die Mundwinkel
und schüttelt denKopf. Er könnemit
einer Bedienungsanleitung für ein
technischesGerät nicht dienen.

Situationen wie diese hatte es an
den vergangenen zwei Wochenen-
den immer wieder gegeben. Neben
vielen Besucherinnen und Besu-
chern aus Pattensen und der Umge-
bung kamen auch viele Geflüchtete
aus der Ukraine zum Flohmarkt ins
Pattenser Bad.

„Mit Ertrag zufrieden“
„Wir vomRettungsring sindmit dem
Ertrag zufrieden“, sagt Heidemarie
Langrehr. Sie ist eine von insgesamt
15 Helferinnen und Helfern. „Am

Von Torsten Lippelt erstenWochenendehattenwiretwas
mehrBesucherals amzweiten“, sagt
Langrehr.Wieviel genaueingenom-
men wurde, wollte der Förderverein
allerdings nicht sagen.

DieEinnahmendesBenefiz-Floh-
markts kommen – wie jedes Jahr –
wieder dem Förderverein Rettungs-
ring zugute. Mit dem Geld soll der
Erhalt des Bades gewährleistet wer-
den. IndiesemJahrgibtesallerdings
eine Besonderheit. Ein Teil der Ein-

nahmen soll an ukrainische Flücht-
linge oder anMenschen in dem vom
Krieg erschütterten Land gehen.
„Über den genauen Verwendungs-
zweckmüssenwirnochimRettungs-
ring-Vorstand sprechen“, sagt Bad-
Geschäftsführer FredOeltermann.

Kostenlose Haushaltsartikel
Am Sonntag, dem letzten Floh-
markttag, sind am Nachmittag be-
sonders viele ukrainische Flüchtlin-

Gelungene Kooperation: Der Bad-Masseur und als Dolmetscher aktive Anato-
liy Malyarenko (lilanes Polohemd) und Heidi Langrehr (Zweite von links) vom
Förderverein Rettungsring, mit Flohmarkthelferinnen und ukrainischen Ge-
flüchteten. FOTO: TORSTEN LIPPELT

Auszeichnung. Die Mitarbeiterin-
nen undMitarbeiter würden zudem
sorgfältig recherchieren und ihre
Quellen bei den Artikeln angeben.

Lehrer halten sich zurück
„Über diese Auszeichnung freuen
wir uns natürlich sehr“, sagt Bene-
diktAlt.Er istLehrerundbetreutmit
seinem Kollegen Pascal Schirmer
unddemstellvertretendenSchullei-
ter Andreas Ulrich zusammen die
Schülerzeitung. „Wir lassen den
Schülerinnen und Schülern viel
Freiraum bei der Themenfindung“,
sagt Alt. „Niemand ist auf einen be-

stimmtenBereich festgeschrieben.“
Die Schreibenden sollen gegensei-
tig ihre Texte redigieren. „Wir als
Lehrer schauen abschließend nur
noch einmal drüber und korrigieren
Schreibfehler“, sagt Alt.

Die Freiheiten kommen bei den
Neunt- und Zehntklässlern sehr gut
an. „Esmacht Spaß, auf diesemWe-
ge anderen Wissen zu vermitteln
und sich selbstmit bestimmtenThe-
men zu befassen“, sagt die 15-jähri-
geLucie. „DieserPreismotiviertuns
natürlich,weiterhinbesondereThe-
men zu finden und darüber zu
schreiben“, sagt die 14-jährige Le-

Stolz auf ihren Preis: Die Mitglieder der KGS-Schülerzeitung „Reuter Times“.

Online immer aktuell
haz.de/pattensen
neuepresse.de/pattensen
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